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Wintersport und Klimaschutz? 
Die Wintersporthochburg Oberhof im Thüringer Wald macht vor, 

wie sich beides zukunftsorientiert zusammenbringen lässt. 
Ein Highlight ist die innovative Energieversorgung vor Ort.  

NACHHALTIGKEIT

Schnee von morgen 

DURCH DIE BESONDERE BESCHAFFEN�
HEIT SEINER EISKRISTALLE LÄSST 

SICH KUNSTSCHNEE BESSER 
LAGERN ALS NATURSCHNEE. 

DIE KRISTALLE SIND GROBKÖRNIGER, 
BLEIBEN KOMPAKTER, SPEICHERN 

KÄLTE BESSER UND SCHMELZEN 
SELBST BEI HOHEN TEMPERATUREN 

LANGSAMER ALS NATURSCHNEE. 
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Der langfristige Trend ist eindeutig. Mitte 
des Jahrhunderts dürfte der Schnee in 
tieferen Lagen � wenn er denn kommt 
� sofort wieder schmelzen. Klimaszena-
rien zeigen, dass ohne Klimaschutzmaß-
nahmen die Null-Grad-Grenze bis 2050 
in Höhenlagen auf 1.100 bis 1.300 Meter 
steigen wird. Für die Wintersportorte be-
deutet dies, dass sie sich umorientieren 
oder noch stärker als bisher auf techni-
sche Unterstützung setzen müssen � ohne 
dabei das Thema Nachhaltigkeit aus den 
Augen zu verlieren.  

Kluges Zusammenspiel 
Im Sinne des Klimaschutzes bedeutet 
dies zum Beispiel, bestehende Anlagen 
zu modernisieren sowie insbesondere die 

Ressourcen Energie und Wasser noch effi-
zienter zu nutzen. Wie dies gelingen kann, 
zeigt das Beispiel der Wintersporthochburg 
Oberhof im Thüringer Wald. Dort basiert 
die klimaneutrale Energieversorgung der 
Wintersportanlagen und der Beschneiung 
auf einem Zusammenspiel erneuerbarer 
Energietechnologien. Mit Biomethan be-
triebene Blockheizkraftwerke erzeugen 
gleichzeitig Strom und Wärme, wobei 
der Strom einen wesentlichen Teil des 
Energiebedarfs deckt. Biomassekessel, die 
mit Holzhackschnitzeln aus der Region be-
feuert werden, liefern zusätzlich Wärme 
für die Gebäudeheizung der Sportanlagen. 
Für die Beschneiung werden die Schnee-
kanonen wiederum direkt mit Strom aus 
den Photovoltaikanlagen und dem Block-

heizkraftwerk betrieben. So kann Oberhof 
trotz energieintensiver Schneeproduktion 
klimaneutral arbeiten und die Wintersport-
bedingungen zuverlässig sichern. 

Gut verpackt für die nächste Saison 
Zur Vorbereitung auf natürliche Schnee-
mangelphasen lagert man in Oberhof das 
�weiße Gold� indes in speziellen Schnee-
depots für die nächste Wintersaison ein. 
Um die Qualität zu erhalten und Schnee-
verluste durch Schmelzen zu minimieren, 
werden die Depots dabei mit einer dicken 
Schicht aus Holzhackschnitzeln und Pla-
nen isoliert. So bleibt das wertvolle Lager-
gut über die Sommermonate konserviert 
und steht rechtzeitig für die Wintersaison 
zur Verfügung.  |

BIS ZU 

45.000 M3 
SCHNEE KÖNNEN IN OBERHOF 
EINGELAGERT WERDEN. 

DURCH DEN EINSATZ 
VON HVO�KRAFTSTOFFEN 
WERDEN IN OBERHOF 
RUND 90 % CO2

 IN DER 
SCHNEEAUSBRINGUNG UND  
�PRÄPARIERUNG EINGESPART. DIE OBERHOFER SPORT�

STÄTTEN ZÄHLEN ZU DEN 
MODERNSTEN UND VIEL�

SEITIGSTEN WELTWEIT. IHR 
NACHHALTIGES ENERGIE

KONZEPT GILT ALS VORBILD 
FÜR KLIMAFREUNDLICHE  
LÖSUNGEN IM SPORT.

Im Bild: LOTTO Thüringen 
SCHANZENANLAGE im 
Kanzlersgrund
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RECHT

Zweifel an „passgenauer“  
Arbeitsunfähigkeit
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Eine Krankmeldung, die genau bis zum Ende der Kün-
digungsfrist reicht, kann in arbeitsrechtlichen Streitig-
keiten als verdächtig gelten. Diese Auffassung hat  
das Landesarbeitsgericht Mecklenburg-Vorpommern  
(5 Sa 98/23) erneut gestärkt. Eine Arbeitnehmerin 
hatte nach ihrer Kündigung eine Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung eingereicht, die exakt die noch verblei-
bende Dauer des Arbeitsverhältnisses abdeckte. Der 
Arbeitgeber zweifelte daran und klagte – mit Erfolg.

Laut Urteil müssen Beschäftigte in solchen Fällen 
konkret darlegen und gegebenenfalls beweisen, wel-
che konkreten gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
mit welchen Auswirkungen auf die Arbeitsfähigkeit 
bestanden haben und welche Verhaltensmaßregeln 
oder Medikamente ärztlich verordnet wurden. Dabei 
kann es von Bedeutung sein, ob und gegebenenfalls 
welche Vorerkrankungen vorhanden sind. Ignoriert 
ein Mitarbeiter ärztliche Empfehlungen oder sucht 
keinen Spezialisten auf, könne dies, so das Gericht, 
den Beweiswert der Krankmeldung untergraben. Die 
Entscheidung zeigt: Eine Arbeitsunfähigkeitsbeschei
nigung ist kein Freifahrtschein für Entgeltfortzahlung 
im Kündigungsfall.  |

Andreas Waldhorn, Rechts- und Fachanwalt für Arbeitsrecht
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